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(54) KRAFTFAHRZEUGSCHLOSS, INSBESONDERE KRAFTFAHRZEUGTÜRSCHLOSS

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Kraftfahrzeug-
schloss, insbesondere Kraftfahrzeugtürschloss, welches
mit einem Gesperre (1, 2) aus im Wesentlichen Drehfalle
(1) und Sperrklinke (2) als Gesperrebauteile (1, 2) aus-
gerüstet ist. Ferner ist ein motorisch angetriebenes Stel-
lelement (3) für das Gesperre (1, 2) und ein Bewegungen

des Gesperres (1, 2) und/oder des Stellelementes (3)
abtastender Sensor (13) realisiert. Erfindungsgemäß ist
der einzige Sensor (13) zur Abtastung sowohl axialer als
auch radialer Bewegungen des Stellelementes (3)
und/oder des Gesperrebauteils (1, 2) eingerichtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloss,
insbesondere Kraftfahrzeugtürschloss, mit einem Ge-
sperre aus im Wesentlichen Drehfalle und Sperrklinke
als Gesperrebauteile, ferner mit einem motorisch ange-
triebenen Stellelement für das Gesperre, und mit einem
Bewegungen des Gesperres und/oder des Stellelemen-
tes abtastenden Sensor.
[0002] Bei dem Kraftfahrzeugschloss handelt es sich
typischerweise um ein Kraftfahrzeugtürschloss und hier
im Allgemeinen um ein Heckklappenschloss. Grundsätz-
lich kann das Kraftfahrzeugschloss aber auch als Front-
haubenschloss, Schloss für eine Sitzverriegelung, Tank-
klappenschloss, Ladeklappenschloss etc. ausgebildet
sein. Sofern im Allgemeinen Heckklappenschlösser be-
trachtet werden, sind diese meistens mit einem motori-
schen Antrieb ausgerüstet. Der Antrieb arbeitet auf das
Stellelement.
[0003] Mithilfe des Stellelementes kann dann seiner-
seits das Gesperre von einer Vorraststellung in einer
Hauptraststellung überführt werden. In diesem Fall ar-
beitet der Antrieb bzw. elektromotorische Antrieb als Zu-
ziehungsantrieb oder fungiert als Zuziehhilfe. Grundsätz-
lich kann der Antrieb aber auch als Öffnungsantrieb rea-
lisiert sein, der die Sperrklinke zur Öffnung des Gesper-
res von der Drehfalle abhebt. Eine solche Ausführungs-
form wird nachfolgend primär betrachtet.
[0004] Im gattungsbildenden Stand der Technik nach
der DE 10 2018 101 142 A1 sind ein Auslöseelement
und zusätzlich ein Speicherelement realisiert. Das Spei-
cherelement hält das Auslöseelement und damit die
Sperrklinke zumindest während einer Öffnungsbewe-
gung der Drehfalle in einer bezüglich des Gesperres un-
wirksamen Stellung. Der zusätzlich vorgesehene Sensor
dient zumindest zur Abfrage der Stellung der Sperrklinke.
[0005] Meistens muss nicht nur die Offenstellung der
Drehfalle mithilfe des Sensors überwacht und abgefragt
werden. Sondern es ist zusätzlich und typischerweise
ebenso erforderlich, zumindest noch die Hauptraststel-
lung des Gesperres und möglicherweise auch die Vor-
raststellung des Gesperres abzufragen. Dazu sind in der
Praxis weitere und eigene Sensoren vorgesehen und
realisiert. Das führt zu einem erhöhten Herstellungs- und
Montageaufwand.
[0006] Bei einem vergleichbaren Kraftfahrzeugtür-
schloss entsprechend der DE 10 2004 030 902 A1 ist ein
mit der Drehfalle bzw. der Sperrklinke wechselwirkendes
Zwischenelement realisiert, welches Bewegungen des
Gesperres auf einen Sensor überträgt. Dazu verfügt das
Zwischenelement über wenigstens ein von der Drehfalle
gesteuertes und ihre Bewegungen speicherndes Dreh-
fallenfederelement.
[0007] Mithilfe des Zwischenelementes und des Sen-
sors wird die Hauptrastposition des Gesperres abge-
fragt. Hierzu korrespondiert die komplett in die Drehfalle
eingefallene Sperrklinke. Bei dem Sensor handelt es sich
um einen Mikroschalter, der ständig von dem Drehfal-

lenfederelement beaufschlagt wird. Sein Signal schließt
dadurch einen von einer Steueranlage abgefragten
Schaltkreis.
[0008] Der Stand der Technik hat sich grundsätzlich
bewährt, lässt allerdings nach wie vor und unverändert
Verbesserungen insbesondere dahingehend zu, dass
der montage- und konstruktionstechnische Aufwand ver-
ringert wird. Das gilt insbesondere im Hinblick auf die
Anzahl der erforderlichen Sensoren, um die verschiede-
nen Positionen des Gesperres sicher abfragen zu kön-
nen. Hierbei handelt es sich typischerweise um die Of-
fenposition, Vorrastposition und Hauptrastposition des
Gesperres. Denn im Stand der Technik sind an dieser
Stelle zur Abfrage der verschiedenen Positionen jeweils
eigene Sensoren erforderlich. Das treibt nicht nur den
herstellungs- und montagetechnischen Aufwand hoch,
sondern auch und insbesondere die Kosten, weil solche
Sensoren relativ teuer in der Beschaffung ausgebildet
sind. Hier will die Erfindung insgesamt Abhilfe schaffen.
[0009] Der Erfindung liegt das technische Problem zu-
grunde, ein derartiges Kraftfahrzeugschloss und insbe-
sondere Kraftfahrzeugtürschloss so weiterzuentwickeln,
dass der montage- und herstellungstechnische Aufwand
reduziert werden und als Folge hiervon auch die Herstel-
lungskosten sinken.
[0010] Zur Lösung dieser technischen Problemstel-
lung ist ein gattungsgemäßes Kraftfahrzeugschloss und
insbesondere Kraftfahrzeugtürschloss im Rahmen der
Erfindung dadurch gekennzeichnet, dass der einzige
Sensor zur Abtastung sowohl axialer als auch radialer
Bewegungen des Stellelementes und/oder des Gesper-
rebauteils eingerichtet ist.
[0011] Im Rahmen der Erfindung wird also zunächst
einmal mit einem (einzigen) Sensor gearbeitet. Dieser
einzige Sensor ist nun zur Abtastung eingerichtet. Dabei
werden sowohl Axialbewegungen als auch radiale Be-
wegungen alternativ oder kumulativ mithilfe des Sensors
erfasst. Meistens werden sowohl axiale als auch radiale
Bewegungen des Stellelementes bzw. des Gesperre-
bauteils erfasst, und zwar mit dem einzigen Sensor.
[0012] Die fraglichen axialen bzw. radialen Bewegun-
gen werden dabei von dem Stellelement und/oder dem
Gesperrebauteil vollführt und mithilfe des Sensors abge-
tastet. Über eine Position des Stellelements kann mittel-
bar auf die Position des Gesperres rückgeschlossen wer-
den. Beispielsweise korrespondiert eine erreichte Abhe-
beposition des motorisch angetriebenen Stellelementes
im Zusammenhang mit einem Öffnungsvorgang dazu,
dass die Drehfalle sicher ihre Öffnungsposition erreichen
kann. Unter einer Abhebeposition ist in diesem Zusam-
menhang eine Position zu verstehen, in der die Sperr-
klinke von der Drehfalle abgehoben ist und sich somit
die Drehfalle in ihre Offenstellung drehen kann. Ebenso
kann durch Erfassung, ob das Gesperre sicher die
Hauptraststellung erreicht hat, eine sichere Schließung
des Gesperres erkannt werden.
[0013] Es ist aber auch möglich, dass eine Axialbewe-
gung des Stellelementes mit beispielsweise der Einnah-
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me der Vorrastposition des Gesperres einhergeht und
die zusätzliche radialer Bewegung des Stellelementes
die daran anschließende Einnahme der Hauptrastposi-
tion wiedergibt. In einem solchen Fall kann der einzige
Sensor durch die Abtastung sowohl der axialen als auch
radialen Bewegung des motorisch angetriebenen Stell-
elementes im Beispielfall die Vorrastposition und die
Hauptrastposition sicher erfassen und an die den Sensor
abfragende Steuereinheit übermitteln.
[0014] Im Regelfall wird der einzige Sensor jedoch zur
Abtastung eines Gesperrebauteils und hier meistens der
Sperrklinke eingesetzt und ist entsprechend eingerichtet.
Dazu wechselwirkt der Sensor meistens mit einer Kontur.
Die Kontur ist zu diesem Zweck im Regelfall an einem
drehachsfernen Ende des Stellelementes bzw. Gesper-
rebauteils angeordnet.
[0015] Nach bevorzugter Ausführungsform findet sich
die Kontur am drehachsenfernen Ende des Gesperre-
bauteils und insbesondere der Sperrklinke. Hierbei geht
die Erfindung von der Erkenntnis aus, dass mithilfe des
motorisch angetriebenen Stellelementes die Sperrklinke
abgehoben wird, um der Drehfalle die Öffnung zu ermög-
lichen.
[0016] Um nun die sichere Einnahme der Hauptrast-
position des Gesperres zu erfassen, vollführt die Sperr-
klinke im Beispielsfall eine sowohl axiale als auch radiale
Bewegung. Diese beiden Bewegungen können nachei-
nander oder gleichzeitig seitens der Sperrklinke vollführt
werden. Grundsätzlich kann natürlich auch das Stellele-
ment als solches alternativ zur Sperrklinke solche axialen
und radialen Bewegungen vollziehen, die dann wieder-
um mithilfe des einzigen Sensors erfasst werden.
[0017] Jedenfalls ist der Sensor in der Lage, sowohl
axiale als auch radiale Bewegungen des Stellelementes
respektive Gesperrebauteils zu erfassen. Da die fragli-
chen Bewegungen zeitlich nacheinander ebenso wie
zeitlich teilweise oder vollständig überlappend seitens
des Stellelementes bzw. Gesperrebauteils vollzogen
werden können, lässt sich aus den zugehörigen Sensor-
signalen der Bewegungsablauf des Stellelementes bzw.
Gesperrebauteils eindeutig nachvollziehen. Als Folge
hiervon kann zweifelsfrei auch die Einnahme der Abhe-
beposition der Sperrklinke mithilfe des einzigen Sensors
erfasst werden. Ebenso lässt sich beispielsweise der
Übergang von der Vorrastposition in die Hauptrastposi-
tion sensorisch nachprüfen, und zwar erfindungsgemäß
unter Rückgriff auf einen einzigen Sensor und ausdrück-
lich unter Verzicht auf mehrere Sensoren. Dadurch lässt
sich der montage- und herstellungstechnische Aufwand
deutlich gegenüber bisherigen Ausführungsformen re-
duzieren.
[0018] Wie bereits erläutert, kann beispielsweise aus
der Abfolge der sensorisch erfassten Axialbewegung so-
wie der ebenfalls sensorisch erfassten Radialbewegung
des Stellelementes bzw. Gesperrebauteils auf seinen
Bewegungsablauf rückgeschlossen werden, und zwar
eindeutig. Dadurch lässt sich auch die sichere Einnahme
der Hauptrastposition des Gesperres mit einer bisher

nicht für möglich gehaltenen Präzision erfindungsgemäß
erfassen. Das ist besonders wichtig vor dem Hintergrund,
dass an das Erreichen der Hauptrastposition seitens des
Gesperres die zuvor angesprochenen weiteren Funktio-
nen (Diebstahlsicherung, Aktivierung von Sicherheits-
systemen für die Insassen etc.) gekoppelt sind. Dies ist
insbesondere vor dem Hintergrund wichtig, dass die
Sperrklinke bei der bevorzugten Ausführungsform nicht
nur einfach wegschwenkt, sondern mit Hilfe des Stelle-
lements translatorische Bewegungen innerhalb eines
Bereichs, der durch zwei zueinander senkrechte Achsen
vorgegeben ist, bewegen kann.
[0019] Nach vorteilhafter Ausgestaltung ist der Sensor
ortsfest sowie gegenüberliegend zur Kontur an einem
Gehäuse angeordnet. Bei dem Gehäuse kann es sich
um ein Schlossgehäuse bzw. eine Kunststoffhaube
und/oder einen das Gesperre lagernden metallischen
Schlosskasten handeln. Die Kontur ist ihrerseits im All-
gemeinen mit einer Axialbewegungen folgenden Erhe-
bung und zusätzlich einer Drehbewegungen folgenden
ebenen Fläche ausgerüstet. D. h., mithilfe der Erhebung
gegenüber der ebenen Fläche kann unschwer eine Axi-
albewegung der Kontur und mithin des mithilfe des Sen-
sors überwachten Stellelementes bzw. Gesperrebauteils
erfasst werden. Über die ebene Fläche lassen sich dar-
über hinaus Drehbewegungen des Stellelementes bzw.
Gesperrebauteils mithilfe des Sensors detektieren. Denn
die drehachsferne Anbringung der Kontur im Vergleich
zum Stellelement bzw. Gesperrebauteil sorgt dafür, dass
die ebene Fläche als Bestandteil der Kontur entspre-
chende Schwenkbewegungen an eben diesem dreh-
achsfernen Ende vollführt, die dann mithilfe des einzigen
Sensors erfasst werden.
[0020] Bei dem Sensor handelt sich im einfachsten Fall
um einen Schalter und insbesondere Mikroschalter. Ne-
ben einer solchen besonders kostengünstigen und ein-
fach zu montierenden Lösung können natürlich auch an-
dere Sensoren wie beispielsweise Abstandssensoren
auf optischer Basis, mit Ultraschall arbeitende Sensoren,
Hallsensoren etc. zur Anwendung kommen bzw. alter-
nativ eingesetzt werden.
[0021] Wie bereits erläutert, ist die Kontur vorteilhaft
an der Sperrklinke vorgesehen. In diesem Zusammen-
hang hat es sich darüber hinaus als günstig erwiesen,
wenn die Sperrklinke drehbar am Stellelement gelagert
ist. Das Stellelement ist seinerseits um eine Achse dreh-
bar gegenüber dem Kunststoffgehäuse respektive
Schlosskasten gelagert. Entsprechende Drehbewegun-
gen des Stellelementes werden dabei mithilfe des elek-
tromotorischen Antriebes initiiert.
[0022] Grundsätzlich lassen sich aber auch sowohl die
Vorrastposition des Gesperres als auch seine Hauptrast-
position durch die Kombination der Kontur am Stellele-
ment bzw. Gesperrebauteil und dessen zugleich axiale
wie auch radiale Bewegung getrennt voneinander ermit-
teln. Daneben ist auch eine Unterscheidung zwischen
einer Offenposition und Hauptrastposition des Gesper-
res auf diese Weise möglich. Selbst die Erfassung der
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Offenposition, Vorrastposition und Hauptrastposition
lässt sich mit der erfindungsgemäßen Anordnung reali-
sieren und umsetzen.
[0023] Beispielsweise mag die Kontur nicht nur mit ei-
ner Erhebung sondern zwei Erhebungen beidseitig der
dazwischen angeordneten ebenen Fläche ausgerüstet
sein. In diesem Fall ist es denkbar, dass die eine erste
und vordere Erhebung zu einer definierten Position, die
ebene Fläche zu einer weiteren zweiten Position und die
hintere zweite Erhebung zu einer schließlich noch zu er-
mittelnden zusätzlichen dritten Position korrespondiert,
die sämtlich mithilfe des Sensors bzw. Schalters erfasst
und von der Steuereinheit voneinander unterschieden
werden können. Das alles gelingt unter Berücksichtigung
eines konstruktiv und herstellungstechnisch einfachen
Aufbaus, sodass mit im Vergleich zum Stand der Technik
deutlich verringerten Kosten zu rechnen ist. Hierin sind
die wesentlichen Vorteile zu sehen.
[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert; es zeigen:

Fig. 1 das erfindungsgemäße Kraftfahrzeugschloss
in Gestalt eines Heckklappenschlosses sche-
matisch und reduziert auf die wesentlichen Be-
standteile,

Fig. 2 den Gegenstand nach der Fig. 1 in einer De-
tailansicht im Bereich der Kontur an der Sperr-
klinke.

[0025] In den Figuren ist ein Kraftfahrzeugschloss dar-
gestellt, bei dem es sich im Ausführungsbeispiel um ein
Kraftfahrzeugtürschloss handelt, welches konkret als
Heckklappenschloss ausgebildet ist. Das fragliche und
in der Übersicht in der Fig. 1 dargestellte Kraftfahrzeug-
schloss verfügt in seinem grundsätzlichen Aufbau über
ein Gesperre 1, 2 aus im Wesentlichen Drehfalle 1 und
Sperrklinke 2 als beide Gesperrebauteile 1, 2. Ferner ist
ein motorisch angetriebenes Stellelement 3 für das Ge-
sperre 1, 2 realisiert. Das Stellelement 3 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel als dreieckförmiger Hebel ausgebildet und
um eine Drehachse 4 drehbar in einem Schlosskasten 5
gelagert.
[0026] Der metallische Schlosskasten 5 dient auch zur
Lagerung der Drehfalle 1. Dazu verfügt die Drehfalle 1
über eine Drehachse 6. Die Sperrklinke 2 ist dagegen
nach dem Ausführungsbeispiel mit ihrer Drehachse 7 an
dem Stellelement 3 gelagert.
[0027] Zum grundsätzlichen Aufbau gehört noch ein
Antrieb 9, 10 für das auf diese Weise motorisch ange-
triebene Stellelement 3. Im Ausführungsbeispiel sorgt
der Antrieb 9, 10 dafür, dass das Stellelement 3 ausgelöst
wird und folglich das Gesperre 1, 2 eine Öffnung erfährt.
[0028] Zu diesem Zweck setzt sich der Antrieb 9, 10
im Beispielfall aus einem Antriebshebel 9 und einer zum
Auslösen des Stellelementes 3 in Pfeilrichtung beweg-
baren Antriebsstange 10 zusammen, welche insgesamt

dafür sorgt, dass das Stellelement 3 zum Auslösen und
damit Öffnen des Gesperres 1, 2 im Gegenuhrzeigersinn
um seine Achse 4 verschwenkt wird.
[0029] Zum weiteren grundsätzlichen Aufbau gehört
schließlich noch ein Sensor 13, welcher mit einer nach-
folgend noch näher zu beschreibenden Kontur 14, 15
wechselwirkt und dadurch Bewegungen des Gesperres
1, 2 abtasten kann. Dazu ist der Sensor 13 im Ausfüh-
rungsbeispiel an eine seine Signale auswertende Steu-
ereinheit 16 angeschlossen.
[0030] Erfindungsgemäß handelt es sich bei dem frag-
lichen Sensor 13 um den einzigen Sensor des darge-
stellten Kraftfahrzeugtürschlosses, mit dessen Hilfe
sämtliche relevanten Positionen des Gesperres 1, 2 er-
fasst und abgefragt werden können. Dazu ist der einzige
Sensor 13 im Rahmen der Erfindung zur Abtastung so-
wohl axialer als auch radialer Bewegungen des Gesper-
rebauteils 2, konkret der Sperrklinke 2, eingerichtet. Über
die sowohl axialen als auch radialen Bewegungen der
Sperrklinke 2 im Beispielfall kann auf die einwandfreie
Einnahme einer Abhebeposition der Sperrklinke, oder
auch eine in der Fig. 1 dargestellten Hauptrastposition
seitens der die Signale des Sensors 13 auswertenden
Steuereinheit 16 rückgeschlossen werden. Es ist grund-
sätzlich aber auch möglich, dass mithilfe des Sensors 13
in Wechselwirkung mit der Kontur 14, 15 an der Sperr-
klinke 2 nicht nur die bereits angesprochene Hauptrast-
position, sondern zusätzlich beispielsweise auch eine
Vorrastposition oder auch Offenposition des Gesperres
1, 2 ermittelt wird. Das wurde in der Beschreibungsein-
leitung bereits erläutert.
[0031] Bei einem Vergleich der Figuren 1 und 2 und
insbesondere bei Betrachtung der Detaildarstellung in
der Fig. 2 wird deutlich, dass die Kontur 14, 15 eine Er-
hebung 14 und zusätzlich eine ebene Fläche 15 aufweist.
Mithilfe der Erhebung 14 können in der Fig. 2 durch einen
Doppelpfeil angedeutete Axialbewegungen A der vergrö-
ßert dargestellten Sperrklinke 2 mithilfe des Sensors 13
erfasst werden. Die ebene Fläche 15 dient demgegen-
über dazu, Radialbewegungen R der Sperrklinke 2 er-
fassen bzw. abfragen zu können. Das ist unschwer mög-
lich, weil sich die Kontur 14, 15 am drehachsfernen Ende
der Sperrklinke 2 befindet, wie man bei einem Vergleich
der Figuren 1 und 2 unmittelbar nachvollziehen kann.
[0032] Der Sensor 13 ist insgesamt als Schalter und
insbesondere Mikroschalter ausgeführt. Als Folge hier-
von wird ein den Schalter betätigender und in der Fig. 2
besonders zu erkennender Zapfen 13’ sowohl bei einer
Axialbewegung A der Erhebung 14 als auch der Radial-
bewegung R der ebenen Fläche 15 beaufschlagt und
erzeugt ein entsprechendes Signal des Sensors 13, wel-
ches mithilfe der Steuereinheit 16 ausgewertet werden
kann.
[0033] Ausgehend von der in der Fig. 1 dargestellten
Hauptrastposition des Gesperres 1, 2 kann das Gesperre
1, 2 ausgelöst bzw. geöffnet werden, indem die Antriebs-
stange bzw. Stellstange 10 des Antriebes 9, 10 in der in
Fig. 1 angedeuteten Pfeilrichtung abwärts bewegt wird.
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Dadurch wird das Stellelement 3 im Gegenuhrzeigersinn
um seine Achse 4 gegen die Kraft der Feder 11 rotiert.
Als Folge hiervon wandert auch die Sperrklinke 2 mit
ihrer Drehachse 7 und geht in die Abhebeposition über,
sodass hierdurch die Drehfalle 1 insgesamt freigegeben
wird und im Gegenuhrzeigersinn um ihre Achse 6 auf-
schwenkt.
[0034] Umgekehrt korrespondiert eine Schließbewe-
gung des Gesperres 1, 2 zunächst dazu, dass die Dreh-
falle 1 mithilfe des einfahrenden und nicht ausdrücklich
dargestellten Schließbolzens im Uhrzeigersinn um ihre
Achse 6 verschwenkt. Dadurch fällt die Sperrklinke 2 zu-
nächst in die Vorrast und dann in die in der Fig. 1 darge-
stellte Hauptrast ein, sodass die Hauptrastposition er-
reicht wird.

Bezugszeichenliste:

[0035]

1, 2 Gesperres
1 Drehfalle
2 Sperrklinke
3 Stellelement
4 Drehachse
5 Schlosskasten
6 Drehachse
7 Drehachse
9, 10 Antrieb
12 Anschlag
13 Sensor
14, 15 Kontur
14 Erhebung
15 ebene Fläche
16 Steuereinheit
A Axialbewegung
R Radialbewegung

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugschloss, insbesondere Kraftfahrzeug-
türschloss, mit einem Gesperre (1, 2) aus im We-
sentlichen Drehfalle (1) und Sperrklinke (2) als Ge-
sperrebauteile (1, 2), ferner mit einem motorisch an-
getriebenen Stellelement (3) für das Gesperre (1, 2),
und mit einem Bewegungen des Gesperres (1, 2)
und/oder des Stellelementes (3) abtastenden Sen-
sor (13),
dadurch gekennzeichnet, dass
der einzige Sensor (13) zur Abtastung sowohl axialer
als auch radialer Bewegungen des Stellelementes
(3) und/oder des Gesperrebauteils (1, 2) eingerichtet
ist.

2. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Sensor (13) mit einer
Kontur (14, 15) wechselwirkt.

3. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontur (14, 15)
an einem drehachsfernen Ende des Stellelementes
(3) bzw. Gesperrebauteils (1, 2) angeordnet ist.

4. Kraftfahrzeugschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontur
(14, 15) eine Axialbewegungen folgende Erhebung
(14) und eine Drehbewegungen folgende ebene Flä-
che (15) aufweist.

5. Kraftfahrzeugschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor
(13) ortsfest sowie gegenüberliegend zur Kontur (14,
15) an einem Gehäuse angeordnet ist.

6. Kraftfahrzeugschloss nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor
(13) als Schalter, insbesondere Mikroschalter, aus-
gebildet ist.

7. Kraftfahrzeugschloss nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontur
(14, 15) an der Sperrklinke (2) vorgesehen ist.

8. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sperrklinke (2) drehbar
am Stellelement (3) gelagert ist.
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